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St, Gellen, Annoncen-Beilage zu Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jahrgang.

jfricfknlint her iichlilioii.

^Cntttiffmbe in 3r. -fjülcn Sie fief; tooljl,
Êrolon-'Oel cinpmefpnen offne ärjtlic^e 53erorb*

nung ; Sie fönnten biejen ©ijfgriff bittet* ju
bereuen tjaben. Tue moljlmeinenbe fbuge 9tnd)-
bnrin aber, toeï(ï;e bicfc§ unfehlbar hnrfenbe
©itfel 3iir Sßiebeierlangung früherer ©efunö»
beit uttb ©ütfje 3()ncn fo bringenb angeratljen,
lagen Sie tinté liegen; ba§ ift jebenfallê feine
richtige ©riraute für ein unerfahrenes, jdjutp
lofe§ ©äbcljcn. ©enu Sie un§ 3()re nähere
ütbreffe angeben toollen, jo finb mir too()l im
gälte, Sie an einen gclmfjenf)afteit îlrjt ober
erfahrene, gutbenfenbe grau in gf)m' üi«he W
weifen.

grau j23erll)rt in £. 2Öenn ber bon
ghnen eingetaufte Hümmel fehr leid)t an ®e=
wicht unb fcffluadj an ®erud) uub ©efchmad ift,
fo tiegt ber SJerbacht natje, bag ber beireffenbe
ßümmelfamen bereits öorfjer ju SeftittationS*
jwecten, 31a* ©ewinnung hon SKimmelöl unb
ßiitnmetbranntwein oerwenbet Würbe, ©in gute§
Siefcbt bon fogenannten „ßümmelftangen" (eine
Ütrt Stheeörob) ift ba§ nachfolgenbe: 250 ®r.
erwärmtes ©eljl, 100 ©r. ^Butter unb 5 @jj=

löffei boll fRaf)m Werben 31t ïeig gefnetet unb
in Keine Stangen gerollt, bie man mit 6i=
botter beftveiebf, mit etwas Salä beftreut unb
in ftijöner £% int Ofen golbgelb baeft.

(Stttttta [3t. in (|>. S)a§ ßummcrielbjdje
©ajdjttiaffer (fogcnannteS Schönheitsmittel) be=

fleht aus 3 jtheilen Sampler, 100 ^heilen ge=
reinigten Äöhroefelblumen unb 700 ©cwid/tä=
theilen beftillivtem ©affer. fiann gegen unreine
Öaut al§ ütoilette^trtifel empfohlen werben.

£5funteufreuubtu au ber ^ittttttaf. gn
reinem ®,uftanöe ift bie Sauberbc für 3fapf«
pflanzen nicht 31t empfehlen, Weil fie teirf;t her*
fauert. Reichlich mit Sanb bermifcht, ift fie ba-
gegen eine ber borsüglidflten ©rbarten für b;e
meiften ÜEopfgewäcfjfe.

grau gl. 23. geb. in peiTht. gl)r
freuubltcher, ber gefteüten grage ant heften
enlfpredjenbc Beitrag wirb mit beftem S)anf
acceptât.

®rat[ Sur gtifjrung
««« ^ernp even 3=Ï0, rth fdf a ft f^luSfcfjaul bon
©ilrf), Kaffee, 3J)ce, ©fjofolabe u. f. w.) ift
bie ßöfung eincS patentes nicfjt erforberlid).

(Vi a u JL 2vï. m lauge S te jifff
bei 3ff)ven Oanblungen auSfchliefjl'id) bon ber
Siebe unb ber ißflidjt leiten laffen, barf Slfnen
um baS Urtheil biefeS ober jenes ©enjc()en
über Sic nicht bange fein. Sie 3eit löst jcbeit
©if;Hang auf unb derjenige, welcher Sie falfd)
beurttjcilt hat, wirb einft bas ^fjrteix angetf)aue
Unrecht um fo lebhafter etnpfinben, je weniger
Sie jeljt thun, unt il)it boit Offrent guten fScnfen
unb ridjtigen ^anbellt 3U iibeijeugen. ©ine
Seit lang mifjfannf 31t fein, barf unS niemals
fo fdjwer botlommen, baf; wir um beu s]kei§
*e-J/"te<] ©inbernehntenS Anbeter unfere eigene
Jicdjtfcrtigung erjwingen wollten. Ueberlaffen
"te tiefe alfo getroft ber Qeit, fie wirb wie

trete"' 10 ^'Cr' JUr rcc^cu ein=

1

®ci«er ^raue»föelt foldje ©griffe
bon ber Dtrmuth ju finben, ift gcrabeju be=

!!?' unb ^othleibenben
1,11 y ccfelhaftej ©ewüriu betradjtet, bem ber
Jteiche nur auS gewiffer ©ntfernung baS umumganghd) nothwcnbtge gutter 3uwerfen Iaht
ber berbient, auS ber menfd)lid)en ©efellfdiaft
ausgeflogen 31t werben. Sie jeheinen niefit iu
Hüffen, baß ©ntbehrungen, ©äuget unb biel=
jeitige Diotl) bie Treibbeete ber veinften £ugen=
beu finb! gu gfjren klugen gibt c§, wie e§

frfjeint, nur eine Tugcnb, ber ©idEfllfam: unb
um biejen einjigen Sorjug finb Sie Wahrlid)
nirfjt 3u beneiben, bentt waS bliebe gl) 11 en Wohl,
wenn Sie biefen uidjt hatten

gr. $. in «$. giir freunblidfje gu--
fenbuitg heften Tauf! ®ie Dlenbcvung ift be--

forgt uub bas Uebrige wirb fpäter brieflich
beantwoiiet werben. 'greunblid)en ©rufe!

Inserate.
M i"!itmi^'d07 Ae(fr0^r I

,rü r b R1 d®,e ' ' ' ?e
Briefmarken beizufügen — "o f fl' at°
oder ohne Chiffre) werde„ ohne Namensnennung gegen gleiche Taxe sofort beföXt

1358] Dans une honorable famille habitant
une ville du canton de Vaud, on

recevrait encore quelques jeunes filies
pour apprendre la langue française.
Pour tous renseignements s'adresser à

Monsieur le Docteur Kuhn à Nessîau,
canton de St-Gall.

Frauenarteitsschule Reutlingen (Württemberg).
(Unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Königin Olga.)

1355] Mittwoch, den 3. Oktober 1883, beginnen neue Kurse in den sämmtlichen Fachschulen. Lehramtskandidatinnen fürden Unterricht an Industrie- und Frauenarbeitss.clmlen finden methodische und praktische Anleitung und nach Erwerbung
guter Schulzeugnisse in der Regel auch baldige Anstellung als Lehrerinnen an auswärtigen Anstalten. Anfragen und
Anmeldungen sind zu adressiren an das

(M 171'SS)
Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

Eine im Schneidern und in Besorgung
von Kindern wohlerfahrene Tochter sucht
Stelle, sei es als Lingère in ein Hotel,
als Haushälterin oder zur Beaufsichtigung
und Pflege von Kindern. 11357

Offerten gefl. an die Exped. d. Bl.

Modes.
1353] In einem feinen Mode-Geschäft in
Zürich kann eine rechtschaffene Tochter,
die den Beruf gelernt hat, zur Ausbildung
eintreten. Auf Wunsch Kost und Logis
in der Familie.

Eine anständige, junge Tochter findet
Stelle zur Bedienung im Speisesaal eines
(auch im Winter geöffneten) Kurhauses.

Schriftliche Offerten befördert die Exped.
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [1845

1347] Eine in allen häuslichen Arbeiten
sowie im Nähen und Glätten, Rechnen
und Schreiben geübte Frau, sucht Stelle
als Haushälterin oder sonst passende
Anstellung. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Eine im Hauswesen erfahrene Tochter
aus guter Familie sucht Stelle, entweder
zur selbstständigen Führung eines kleinem
Haushaltes oder auch, da sie Liehe zu Kindern

hat, zur Besorgung von Kindern. Gute
Empfehlungen stellen zn Diensten. Familiäre

Behandlung würde grossem Lohne
vorgezogen. [1348

Gefl. Offerten unter Chiffre A. Z. 1348
an die Expedition dieses Blattes.

CHOCOLAT

ouchard
p

Zur Conservirung des Teints
und zur Erlangung einer blendend weissen Haut, sowie zur Beseitigung von
Sommersprossen, Finnen, Mitesser u. s. w.. ist das bewährteste und vorzüglichste
Mittel die Orientalische Rosenmilch von Hutter & Cie. in Berlin.^ [1277

Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse in St. Gallen, in Flacons à Fr. 8. —.

Eine gut erzogene Tochter von 25 à 30
Jahren (Protestantin), die korrekt französisch

und etwas englisch spricht, wird in
eine gute englische Familie als Bonne
d'enfants (nicht Gouvernante) gesucht. Gehalt
Fr. 50 per Monat. Ohne ganz gute
Empfehlungen unnütz sieb zu melden.

Schriftliche Anmeldungen direkt an's
Kurhaus Magglingen ob "Biel. [1349

Eine Deutsche, Mitte der Zwanziger,
sucht gegen freie Statio n Stellung als
deutsche Lehrerin in einem französischen
Pensionat oder als Erzieherin jüngerer
Kinder in guter Familie. [1350

Offerten sub Chiffre G. 2G. 12.
postlagernd Elbing (West-Preussen) erbeten.

Gesuch t:
Eine sehr empfehlenswerthe Tochter

(Schaffhauserin), welche schon mehrere
Jahre eine Stelle als Kindermädchen
versehen und gute Zeugnisse vorweisen kann,
wünscht hei einer achtbaren Familie wieder
als Kinds- od. Stubenmädchen plazirt
zu werden. [1352

Offerten sind an die Expedition dieses
Blattes zu richten,

Vcrtrauensstelle-Ües
Eine arbeitsame, gebildete Wirths-

Tochter von höchst respektabler
Familie, mit allen häuslichen Arbeiten,
sowie mit der Buchhaltung praktisch
erfahren, wünscht eine Haushälterin-Stelle

oder sonstige Vertrauensstelle
in ein grosses, honnetes Geschäft.

Frankirte Nachfragen an die
Expedition dieses Blattes. [1354

Eine junge Zürcherin aus guter Familie,
mit besten Referenzen und Schulzeugnissen
versehen, wünscht sich bei einer achtbaren
Familie in der Schweiz oder in Italien
zu plaziren. Dieselbe könnte Kindern in
Deutsch und Französisch, sowie in den
weiblichen Handarbeiten Unterricht er-
theilcn und wäre geneigt, nebenbei Bureau,-
Laden- oder auch Haushaltung,sgeschäfte
zu besorgen. [1335

Gefällige Offerten beliebe man sub Chiffre
R >S 1335 an die Expedition dieses Blattes
zu richten.

Gesuch.
Ein Fräulein, welches deutsch, französisch,

auch etwas italienisch spricht, sucht
Stellung als Gesellschafterin oder
Haushälterin. Gute Referenzen stehen zu Dien-
»tcn. — Gefällige Offerten unter A. IL
L>24 an die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [1324

In einer gut renommirten grössern
Restauration in Zürich werden einige
I üchtern angenommen, um das Kochen
zu erlernen. Logis im Hause. Pension
und Lehrgeld per Monat Fr. 70. —.
Eintritt auf 1. Oktober

Adresse um nähere Bedingungen er-
theilt die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [1356

Eine achtbare Tochter, der französischen
Sprache mächtig, sowie im Serviren l)e"

wandert, wünscht Stelle als Buffet-Baius
oder in einen renommirten Gasthof z-uin
Serviren. Gute Referenzen stehen zu Diensten.

Eintritt sofort. [1342
Gefl. Offerten unter Chiffre M. A. an

die Expedition dieses Blattes.

1341] In einem kleinen Pensionat der
französischen Schweiz würde man noch
eine oder zwei Pensionärinnen
annehmen. Sehr massiger Preis.

Alles Nähere durch Mlle Trolliet,
chateau de Marnaud, Vaud.

Bension fit föchter
unter der Leitung

des Hrn. Prof. Grangier und seiner Gattin,
ill Freiburg in der Schweiz.

1343] Diese, seit dem Jahre 1861
bestehende und in der Schweiz, wie auch
im Ausland, vortheilhaft bekannte
Anstalt, bietet zu einem gemässigten Preise
den ihr anvertrauten Töchtern eine
christlich-sittliche, solide, auf Bildung gegründete,

fin*',s häusliche Leben passende
Erziehung.

Für Prospektus, Referenzen und nähere
Erkundigungen beliebe man sich an den
Direktor der Anstalt zu wenden.

Die einzige nach sieiiianisclier Art

§ CHOCOLAT

« A. MAESTRANti
£ IST DIE BESTE. a

Wenig Zucker, viel Cacao-Gehalt.

Itelerei |[1056 I;
rthiir. I

Kleiderfarterei n, etat, fasciierei

[1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. — Roi-
nigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung

Familien-Pension
In Lvigano.

1299] Gesunde, sei löne Lage in
unmittelbarer Nähe der Stadt. —
Billige Pensionspreise. — Freundliche

Aufnahme. [1299
Referenzen : Arv.Vegozi, Lugano-

M,ne Isler-Vock, Wildegg;'M°
Schnorf, Stadelhofquartier, Zürich.

Oestickte Vorliangstoffe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. (lallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Neuer hygienischer und billiger

Damen-Toilette-Artikel.
Muster und Prospekte bis Ende September

gratis und franko. [1823
Internationale Verbandst«fffabrik

in Schaffhausen.

(Grosses
Schuhwaaren Lager
in allen möglichen Sorten und F'açonen.
— Billige Preise. — Gegen haar 5 °'/o

Rabatt. Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201
J. B. Müller, Schuhmacher,

Multcrgasse Nr. 27, St. Gallen.

Tüllvorhänge
werden gewaschen, crème oder écru
gefärbt und auf neu appretirt. —
NB. Solche erfahren durch
fachkundige Behandlung die grösste
Schonung. Die Appretur derselben
geschieht auf gleichen Maschinen,
wie hei der Fabrikation, wodurch
das „Ansehen der Neuheit" gewahrt
bleibt. Gestickte St. Galler-, Filets
guipures, Clnny-Vorhänge etc. können

nur auf solche Weise wieder
ansehnlich hergestellt werden, was
empfehlend anzeige. [1226

Ed. Printz, Basel,
Färberei und chemische Waschanstalt.

Eierfideli und Eiermideln,
beste inländische, sowie ächte
neapolitanische Teig-waaren, Parmesankäse

und Tomate, empfiehlt die
Müller'sche

Spezerei- und Samenhandlung,
1343] Frauenfeld.

Platz Annoncen können auch in der M. Käl in'scheu Buchdruckerei abgegeben "werden.

81. We«, àlwiicon-Iteili^k zu Xr. 3S âer Svkwviwer ?im,sit-Xvit,,iiA. lâl'UIU,

Kàfkajlm der Rcdaktioii.

Unwiffende in A. Hüten Sie sich wohl,
Cvoton-Off einzunehmen ohne ärztliche Verordnung;

Sie könnten diesen Mißgriff bitter zu
bereuen haben. Die wohlmeinende kluge Nachbarin

aber, welche dieses unsichtbar wirkende
Mittel zur Wiedeicrlanguug früherer Gesundheit

und Blüthe Ihnen so dringend angerathen,
lassen Sie links liegen; das ist jedenfalls leine
richtige Vertraute für ein unerfahrenes, schutzloses

Mädchen. Wenn Sie uns Ihre nähere
Adresse angeben wollen, so sind wir wohl im
Falle, Sie an einen gewissenhaften Arzt oder
erfahrene, gutdenkende Frau in Ihrer Nähe zu
weisen.

Frau Merlha K. in I. Wenn der von
Ihnen eingekaufte Kümmel sehr leicht an
Gewicht und schwach an Geruch und Geschmack ist,
so liegt der Verdacht nahe, daß der betreffende
Kümmelsamen bereits vorher zu Destillationszwecken,

zur Gewinnung von Knmmelöl und
Kümmelbranntwein verwendet wurde. Ein gutes
Rezept von sogenannten „Kümmeistangen" (eine
Art Theebrod) ist das nachfolgende! 250 Gr.
erwärmtes Mehl, 100 Gr. Butter und 5
Eßlöffel voll Rahm werden zu Teig geknetet und
in kleine Stangen gerollt, die man mit
Eidotter bestreicht, mit etwas Salz bestreut und
in schöner Hitze im Ofen goldgelb backt.

Emma K. in E>. Das Kummerfeld'sche
Waschwasser (sogenanntes Schönheitsmittel)
besteht aus 0 Theilen Campher, 100 Theilen
gereinigten ^chmefelblumen und 700 Gewich'ts-
theilen dcstillirtem Wasser. Kann gegen unreine
Haut als Toilette-Artikel empfohlen werden.

Alumenfreundin an der Limmat. In
reinem Zustande ist die Lauberdc für
Topfpflanzen nicht zu empfehlen, weil sie leicht
versauert, Reichlich mit Sand vermischt, ist sie

dagegen eine der vorzüglichsten Erdarten für Re
meisten Topfgewächse.

Frau A. W. gà L. in Merlin. Ihr
freundlicher, der gestellten Frage am besten
entsprechende Veitrag wird mit bestem Dank
aceeptnl.

Frau E». M. in St. A. Zur Führung
Tcmperenzàthschast (Ausschaut von

Milch, Kapee, M)ee, Chokolade u. s. w.) ist
die Lösung eines Patentes nicht erforderlich.

i^vau Ä. flF. in ^o lange ^re sich
bei Ihren Handlungen ausschließlich von der
Liebe und der Pflicht leiten lassen, darf Ihnen
um das Urtheil dieses oder jenes Menschen
über Sie nicht bange sein. Die Zeit löst jeden
Mißklang aus und Derjenige, welcher Sie falsch

beurtheilt hat, wird einst das Ihnen angethane
Unrecht um so lebhafter empfinden, je weniger
Sie jetzt thun, um ihn von Ihrem guten Denken
und richtigen Handeln zu überzeugen. Eine
Zeit lang mißkannt zu sein, darf uns niemals
Zo schwer vorkommen, daß wir um den Preis

Einvernehmens Anderer unsere eigene
Rechtfertigung erzwingen wollten. Uebcrlassen
s-uc mese also getrost der Zeit, sie wird wie

treten^' ^ U-r rechten Stunde cin-

.C Frauenwelt solche Begriffe
von der Armuth z« ist geradezu be-

""" ""d Nothleidenden
àlhnste-^ Gewürm betrachtet, dem der

Ne.che nur aus gewisser Entfernung das
unumgänglich nothwendige Futter zuwerfen läßt
der verdient, aus der menschlichen Gesillschaft
ausgcstotzcn zu werden. Sie scheinen nicht zu
wissen, daß Entbehrungen, Maugel und
vielseitige Noth die Treibbeete der reinsten Tugenden

sind! In Ihren Augen gibt es, wie es
scheint, nur eine Tilgend, der Reichthum: und
um diesen einzigen Vorzug sind Sie wahrlich
nicht zu beneiden, denn was bliebe Ihnen wohl,
wenn Sie diesen nicht hätten!

Fr. M. F». in S. Für freundliche
Zusendung besten Dank! Die Aenderung ist
besorgt und das klebrige wird später brieflich
bcantwo.tet werden. Freundlichen Gruß!

Irrssrasts.
WMmn à"'à Ti (0 ru nvkMIse11150
Vrîefm»i-Iien dsixuNixon — "o1"à° emà,

r»-« dokôàê

4358s Daus nno bouorable famille babi-
tant une ville <lu canton de Vaud. o„
recevrait encore guelgues jeunes Lllus
pour appreinlre la langue srauz-aise.

Bour tous renseignements s'adresser à

Non Zen r le Docteur Krà à ààu,
canton de Lt-Oaìl.

RâàZW (NflkMwP,
(Unter âe,n ?rotektorat Illirsr Aajestät àer Xonigiii GlAs..)

1355s Mtwocb, dsu 2. Oktobsr I32Z, beginnen neue Kurse in den sämintliclien Kaebsàlen. Bel.raiiitskandidatinneii kürden Diitorriel.t an Industrie- und irausnarbeiàbnlen bnden metbodlsebe und pràtisel.o Anleitung und nac.b Krwerl.iin^
guter Lclinlwengnisse in .ter Begel aueli baldige Zustellung aïs Bebrerinnen an auswärtigen Anstalten. Antragen nn.l
Meldungen sind /.u adressiren an das

(ollitdC)
Vgl'Ztàt'amt cien k^rauenal-deitZLelkuw.

Kine im Lelineiderii nn<1 in Besorgnno-
von Kindern wolilertalii-ene l'ocliter snclit
LteBe, sei es als Ringers in ein llôtel.
als Hauskältsriu oder mir Beanfsiebtignug
und Kffege von Kindern. s 1057

Offerten gell, an die Kxped. d. 111.

1353s In einein keinen Uods-L-ssobäkt in
^iürieli leann eine reebtscbaffene Bocbter,
die den Bernk gelernt bat, wur Ausbildung
eintreten, ^.nk Wunseli Kost und Bogis
in der Kamille.

Kine anständige, junge '1'ocbter tlndet
Stelle wur Bedienung im Lxeisssaal eines
(aucli im Winter geöffneten) Kurliauses.

Lcliriktlieste Offerten befördert die Kxped.
der „Lcbweiwer Krauen-Xeltnng^. (1345

1847j Iline in allen liäusliclien Arbeiten
sowie im blaken und (Hätten, Ileestnsn
und Sclireibsn geübte brau, suclit Stelle
als Hauàltsà oder sonst passende án-
Stellung. Zeugnisse stellen ?.u Diensten.

Offerten befördert die Expedition der
„Leliweixer Drauen-/Üeitnng".

Dine im Hauswesen erkabrene Roeliter
aus guter Damilie suclit Ltelle, entweder
mir selbststäudigen Dübrung eines blsinern
llauslialtes oder aucli, da sie Diebe mi Kindern

liat, xurllesorgung von Kinder». Oute
Dmptelilungen stellen ^u Diensten. Kami-
liäre Ilelianillung würde grossem Dobne
vorgewogen. s 1348

Oell. Offerten unter Obiffre .V. X. 134>;
an die Expedition dieses Blattes.

c»oeol»i
lÄucligl'l!

und wur Drlangung einer blendend weissen liant, sowie wur llsseiti^un»- von
Lommersprossen, Kinnen, Älitesser u. s. w.. ist das bewäbrteste und vorwügdicbste
lilittel die vrieutalisode »osenniiloli von Huttsr à Ois. à Berlini.^ (1277

Dépôt bei dl. II. I.oâsi', Narlctgasse in Lt. in Klacons à Kr. 3. —.

Kine glit erwogene R<»cliter von 25 à 30
.labren (l'rotestantin), die borrelct kranwö-
siscli und etwas engliscb sprielit, wirlj in
eine gute englisebe Kamiiie als ToiMS à'ôw-
kawts (niclit Oouvernante) gesucbt. Oelialt
Kr. 60 p>er lVIonat. Oline ganw gute Km-
pkeblungen unnütw sicli wu melden.

Lcbriftlicbe ^nme1>lnngen direbt an's
Xàaus Nagglingsn ob lli.d. (1340

Kine Deutsclie, Nitte der Siwanwiger,
suclit gegen freie Ktatio n Stellung als
àeutsolis lûêbrsà in einem kranwüsisclien
Kensionat oder als Tràlisà jüngerer
Kintler in guter Kamiiie, sl350

Offertsii snb Obiffre 0. 20. 12. posi-
lagernd Klbing (West-Kreussen) erbeten.

t:
Kine selir empfelilenswertbe Dooliter

(Kcliaffbauserin), welclie sclion melirere
.lalire eine Ltelle als Kindermädclien ver-
selien und gute Zeugnisse vorweisen baun,
wünscbt bei eineraclitbaren Kamiiie wieder
als Kinds- od. 8t » ben m äd cbe n zilawirt
wu werden. (1352

Offerten sind an die Kxpeclition dieses
Blattes wu rieb ten.

VvitmiivimtvIIv-là
Kine ai'lmìànnv, gebildete Wirtli«.

1'oelitei- von ltiielist respektable,-
Kamiiie, mit allen bänslieben V,l>eiten,
8ovvie mit der Bnebbaltnag praktisel«
erlkaliren, xvünsellt eine Ilansbälte-
rin-Ktelle oder sonstige Verkranens»
stelle in ein grosses, bonnetes Oesebätt.

Krankirte >ael,tragen an die Kxpe-
dikion dieses Blattes. (1351

Kine junge lOircberin aus guter Kamille,
mit besten Beferenwen und Kcbulweugnissen
verseben, wünscbt sicli bei einer aclitbaren
Kamiiie in der Scbweiw oder in Italien
wu plawiren. Dieselbe könnte Kindern in
Deutscb und Kranwösiscb, sowie in den
weiblicben Handarbeiten Dnterriclit er-
tbeilen und wäre geneigt, nebenbei Büreau,-
Baden- oder aucli I s a» slial tu ngsgeseb äktv
wu besorgen. (1335

Oefällige Offeiffen beliebe man snl> ('liiffre
B 8 133,5 an die Kxpedition dieses Blattes
wu ricbten.

Kin Kräulein, welclies deutscli, franwi'-
mscli, aucli etwas italieniscb sprielit. suclit
Stellung als Sssellsobakterin oder Haus-
liältsrin. Oute Beferenwen stellen wu Dien-

— Oefällige Offerten unter 4c. B.
1>>24 an die Kxpedition der „Bcbcveiwer
b rauen-Aeitung". (1324

In «inor gut ronommirten grösso, u
liksianration in /iirioli worden einig«
l öebtorn nngonommen, n»i das Korben
/n «rlornon. B<»gis im Ikan^e. I'onsion
und Bebrgold pen 70. —-
Kintritt ant l. Oktober

Adresse nm näbore Bedingungen er-
tbeilt die Kxpedition der „Kebwei^!-
Krauen-/eitnng". (4356

Kiiie aclitbare ffocliter, der kranwösiscben
Lziraclie mäclitig. sowie im Lerviren
wandert, wünsclit Ltelle als Suffst-IiaMê
oder in einen renomiiiirten Oastbof wum
Lsrvirsli. Oute Belerenwen stelien wu Iben-
sten. Kintritt sofort. (1312

Oetl. Offerten unter Obiffre W. W ân
dm Kxpodition dieses Blattes.

1341s In einem kleinen Kensionat der
lraiiwösiscben Lcliweiw wüiale nniii noeli
eine oder ?Lnsiouärinnen an
nebmen. Leiir znässiger l'reis.

^.Iles Käliero tlnrclt Äiu« kkrolliet,
oliatsan do Uarnand, Vaud.

?sns!on à locator
unter der Deitnng

des kirn. Bros. Llrangior und seiner Oattin,
III l^KeidUpg III ilvk

I34<!s Diese, seit deiii ,lalire 1801 be-
-siebende und in der Lcbweiw, xvie aucli
im .Ausland, vortlicilliaft bekamile .,Zn-
stalt bietet wu einem Zsmässigten Kreise
den ibr aiivertrauten 'I'öelitern eine ebrist-
lieli-sittliclie, soliile, auf Bildung gegrün-
dete, filr's liänsliclie Beben passende Kr-
àlning.

b ür Brospektus, Bofermiwen und näliere
Erkundigungen beliebe man siel, an den
Direktor der Anstalt wu wenden.

M àiU Mli Mjàà /ffk

Z e«oeoi.^7 Z

^ ISV oie sesve. ^

VLenig Mucker, vjrell OaLg.o-lZcàli.

àài à
(1050 I

rtînin. I
KWM'WÄ il. elieiii. VzzeiiN'd

(1056
K. pletZCliel-, Wintei'tiiuk'.

Kärberei und Wascberei aller Artikel
der Damen- und Ilerren-Oarderobe.
— Waseberei und Bleieberei weisser
Wollsaeben. — Auffärben in Karbo
abgestorbener Iderrenkleider. — Bei-
nigung von Biscb- und Boden-Rep-
pieben, Belw, Nübelstoff, Oardineu eto.

Brompte und billige Bedienuno-.

Kamilieii-B, ilsion

1299s Oesnnde, scliöne Bage in
unmittelbarer Käbe der Lladt.
Billige Bensionspreise. — Kreund-
liebe Wifnabme. (1299

Beferenwen: /Vrv.Vegcwi.Buo-ano-
lìl'"« Islor-Vock. Wildegg: '^1'""
Lclinorl, Ltadelliolffnartier. Xürieli.

llldirlir VvrliiUIWtâ,
Bandes â Kntredeux

liefert billigst (418

Làarâ I.M2 in Zt. Gallon.
Nüster sende franco mir Kinsicbt.

l^Ieuer lk^gienisolie!' und biüigei'

Kamên-loilettê-(k,rtiko1.
älnskcr niid l^roszielctc bis Kiide Leptciii-

l>cr gratis und franko. s >3,23
tute, nationale Vei-bandstoMabviK

in Lcàffbauosn.

8ekulBiV3si'kn ì.sgkt
in allen mögliclien Lorken niid Kaçonen.
— Billige Kreise. — (legen l.aar 5 "'/« I,'a-
liatt. naeli l>el!eldg<u- Ka«-on
(auf Wnnseli rationell), sowie mir Besor-
gung jegliclier .4rt Hsxaràrsn eiiiplielilt
sicli bestens (1201

»k. L. Müller, 8el,ns,nn>.än',
Nnltergasse Kr. 27, Lt. Lallen.

lìlIvoànAê
werden Zszgascben, crôms oder corn
Zskärbt und auf neu axxrstirt. —
KB. Lolelie erlälire» «liireli kaeli-
kundige Bebandlnng die grösste
Lelionnng. Die Zppretnr derselbeii
gescliielit ank gleiclieii Nasebinen,
wie bei der Kabrikation. wodureb
das äsr Usubsit" gewabrt
bleilit. Oestiekte Lt. Oaller-, Kilets
guipures, Olnnv-Vorliänge ete. kön-
ne,i nur auf colcbs Wsics wie.lei-
anselinlicli iiergestellt werden, was
empfeliloiill anweige. (1220

üü. ?rint2, Lasel,
Karbeiei und eliemisebe Wasebanstalt.

Iliti llàlî »»«I Kîmiiàlii.
beste inläudisebe, sowie äelite nes,po1i»
ts.nisolie
käse uud ?onas.te, empkieblt die

Müller'solie
Lpewerei- und Lamenb audlung,
1343s Krausuksld.

Klatw ^-nnoneen köniten aneb in der lVB tvälin'sebeu Bnebdrnekerei abgegeben werden.



1883. „Den taten Erfüll Wen diejenigen Inserate, welcte in die Hand der Frauenwelt gelangen,'1 September.

Schweizerische Landesausstellung in Zürich
H-71-Z] ±_ IbkEaA. "bis 30. Septerrxtoer 1883. [105;

Tranerbonqnets, Leiclienkleider und Sargkisscn
in schöner Auswahl und billigste Preise zusichernd, empfehlen

Schwestern Gschwend, Multergasse 1, II. Stock,
1344] vis-à-vis der Löwenburg, .St. GcEillen.

Kin fiir jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengerät,h.ist das "beste un d bil-

In jedem Herd und Ofen VZrV. ^ /j*V/ verwendbar. — Saubere
Arbeit in Kupfer mit x/f durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen ' der Speisen möglich.
Das Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede

Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.
Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Conrant und Prospekt gratis.

Zengiiiss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dunsten befriedigt voltkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
4-86] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Präniirt :

Nürnberg 1882.
Präniirt :

Wien 1873.Bernhardiner
m

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept
fabrizirtc Kräuter-Magenbitter wurde von den bekannten

Autoritäten, den Herren Universitäts-Professoren
Dr. L. A. Bucbnor, Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie

von vielen berühmten Aerztcn, wie Dr. Joli. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc., als das beste Hausmittel
und wirksamste Stomachicum bezeichnet. — Seine
vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,
Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind
durch eine grosse Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben

von Aerztcn und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt.
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 3. 50 und Fr. 2. — Aecht zu

beziehen bei P. L. Zollikofer zur
Niederlagen der Schweiz, [iico]

.Waldhorn", St. Gallen, sowie in den bekannten
Wallnid Ottmar Bernhard, Zürich.

Acrztlich geprüft und empfohlen.
Alb. Sehneebeli's

Kindernahrung,
aus bester Schweizermilch bereitetes Fabrikat für
Kinder und Kranke, aus der Fabrik von Nahrungs¬

produkten

Afioltern a. Albis (Schweiz).
Schon im zartesten Säuglingsalter wird von ersten mediz, Autoritäten

des In- und Auslandes die vortheilhafteste Wirkung konstatirt. Empfohlen in
Fällen von Diarrhoe und Erbrechen. Bezüglich nachweisbar gelungener Zusammensetzung

dieses Präparates ist demselben ein hervorragender Ruf gesichert, Zu
beziehen in allen bedeutenden Apotheken und Droguerien der Schweiz; in
St. Sailen bei 0. W. Stein, Apotheker. [1167

Heinrich Anderejar-Aliler in Brnnnadern (St. Gal

empfiehlt Grob A .A.nclei*eg'g*9s oder

Wattwüer Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [1065

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezereihandlungen.

Heusers Heilmittel
von 0. FRIEDERICII HAUSHAM, Hecht-Apotheke, St. (lallen.

1285] Diese durchaus' unschädlichen, von vielen Aerzten empfohlenen Heilmittel
sollten in keiner Haushaltung fehlen, da sie sowohl den Gesunden kräftig erhalten
und ihn vor Krankheiten bewahren, als auch weil sie in Folge ihrer blutbildenden
und nervenbelebenden Kraft von ganz überraschendem Einflüsse sind bei
kränklichen. geschwächten Frauen, Kindern und Männern, bei allen von Blutarmuth
und Nervenleiden herrührenden Krankheiten, hei Schwächezuständen,
beginnender Auszehrung etc. — Die tonische Essenz liefert zugleich eine Limonade, die
besser erfrischt, belebt und kräftigt, wie Wein und Bier.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen sind gratis und die Heilmittel zu Fr. 1. 50

per Flasche zu beziehen direkt durch die

Hecht-Apotheke von C. Friederich Hausmann in St. Gallen
oder durch jede Apotheke.

.w--
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«
IDen tsclilaiid Erfurt in I'Hl ü i * i nge n.

Director; IBZarl AÄAeiss-,
Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leben.
Deutsche u. fremde Sprachen ; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. [|

Höchste Referenzen. A
Berichte und Prospecte unter obiger Adresse. ^

Weiss- und Tüll-Stickereien in grosser Auswahl, zu sehr
billigen Preisen;

faa T AinAwnwlG/vti weiss und farbig, äusserst solid,Gezwirnte Loinsnspiozon,, per Meter 14—25 rp„ liefert
Frau Ilolmer-Oertly, Herisau.

Muster sende franko zur Einsicht. [1351

1002) Die so beliebte, unübertroffene Sparseife ist zu
beziehen in allen besseren Spezereihandlungen. — Gebrauchsanweisungen

gratis.

V A Y HOWTEK'S
reiner, löslicher

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Wccsj), Holland.

Zu haben in den meisten [einen Delikatessen-, Coloniaiwaarcn- und Drogncn-Handlungeu.

Attention.
Unterzeichneter erölfnet mit 15. September 1883 in seinem

„Hôtel Bean-Rivage" in St. Moritz-Dorf (Oliercngadin)
unter der Leitung eines sehr tüchtigen und bekannten Arztes ein

Pensionat für Knaben von 6 Iiis 16 Jahren.
Wer die Einflüsse dieses Höhen-Klimas kennt, weiss, dass bei

erholungsbedürftigen Knaben unter gehöriger Pflege unglaubliche Erfolge erzielt werden.
Besonders machen Herren Aerzte und Eltern auf dies aufmerksam und

verweisen auf die vorzügliche Lage des Hauses. [1325
Weitere Auskunft ertheilt gerne

Rungger - Walt,
„Beau Rivage", St. Moritz-Dorf (Obcrengadin).

781] Von schweizer. Aerztcn und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungssehwache, Nervenschwache, Becon-
valescenten. Unübertreffliches Hausmittel
zur Auffrischung der Gesundheit und zur
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hanse fehlen.

^
Pre is per (Hasche

mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen

hinreichend) Fr. 2 50. Dépôt in St.Gallen: Reh-
steiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

gcoaaccQoaooaoa2aaaaoocMcoi30-DoooQooooDooaooDacg
1 -I. AI. Albin, Buch- n. KiiiistliaiiiDinig, Chili*, g

Wohlassortirtes Lager der gangbarsten Werke
aus dem Gebiete der Literatur, sowie Neuigkeiten aus allen Fächern des Wissens.

Festgeschenke.
Grosses Lager in "'i'1 Ausgewähltes Lager von Musikalien

n Jugendschriftep Landkarten, Atlan- für Pianoforte. Gesang, Orgel, Violine
ten, Globen. n und Zither Classiker, Prachtwerke,

Lgraphien,Stahlstic^^Oeldruckbilder,

Gebet-Bücher in den verschiedensten

-i „ Einbänden. r<„„0Kataloge weiden überall hin gratis und franko versandt. [IBS

oaooaaonDOOCQoaaoQoggnçQj-jQ^QgQçiQQoooaoooDooooo

Druck der M. Käl in 'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. .M ww LiNl wen WsiiM Imergle, vsleb in Sie UM à kmeimlî WlNUii/ 8vpt6âei'.

I^anäeL^nLLtLlIunK in /u, n k
11-71-^ Z__ ^(D. ^S^DìS2^ì)SIl7 ^.SSdZ. sI05^

1iiiii«l'I><»i'iii<^. leklleiiîileiài' »»«I kliKlmM
in soböner ^uswalil und billigste Dreise xusiebernd, enudelilen

Lâvgestsrn Lrsokwenâ, Vlulwi'o-u88u I, II. Ltuck,
N! Il vis-à-vis der I.öwenbnrg, i?»4. < il:»I I«ii.

I'ìÌ!i fill' .jtblo êliìlÛ^'liìil

Universal-
m, 6. â 8à

Xeà-^oxk
in àttw^I
ìÏKSis Xûâcng-erii.tà.ist clkl.8 lzssîs uucl l>î1-

Ir, jcàcin Hsrl und Dkcu V ^ ^tuwvcutllinr. — Liaulrerc
àVrìrcit in Xupkcr urit x >^ clnnelni.ii« reinor Verxin-
niin«'. Xoin ^.niorcuucn ' äcr Speisen nni^lie^.
Du« gVu««tröiucu àc« ^Vromu« verlrruclert. Da.inpkven«e1iln«8 vlrrre jcls

Detulrr. (Inc>88Q ^eit- nnà Dolxcr^ruriii«« ^uruntirt.
Vurrütlri^ in vON8eIiie(Ionc)n Dr<)3«cu. DrcD-duuruut nnä I^i-o8^e1ct. AinNi«.

Ss««j/à'ss. Dor «ist« Dobrauelr des Universal-Ivoobtupfos «um lîaekon, I)îimi>ken
uni Dünsten befriedigt vollkommen uni bestätigen wir unserseits oben augosülirte
guten Ligsnsebaften gerne. Ds ist dieses ausgexeiàuete Dabrikat niebt n,it go»
w"d,„liebeu Ilratl'fannen xu vorweelisoln. Dur Vorxeigung ven Nusterstüekeu sini
wir gerne bereit. lìsâaktion àsr „LobvràsrDrausn-2situng"
4361 im „Dandbaus" in Xeudork-Lt. Dailen.

I'räini, t:
Nürnberg 1882.

I'rämirt:
VDon 1873.LsruliarDiiisr

MlUSMàxLuàSVWMKASMbiGGêVK
Dieser boeb keine, naci, einem alten Xiosterrexept

kabrîxirte Xràtor-Uagsnbîttor wnrie von ien bekann-
ten ^»toritäten, ien Herren Dniversitäts-Drokossoron
Dr. D. .4.. Dueimor, Dr. Xa^ser, Dr. VVittstein, sowie

von vielen berübmtei, Xerxten, wie Dr. dob. D. Xranx,
Dr. Lelmnor in Niinelien etc., als ins leste Hausmittel
nni wirksamste Ltomaobioum bexeieiinet.— Leine vor-
xügiielien Wirkungen bei Uagsnbesobwerisn aber4rt,
ICagsnkatarrb, Vsriauungssobwäebs, Zlàngsn, Hä-
morrboiien, Loksl vor ?1sisobsxsissn sto. sto., sini
dnrel, eine grosse àxidil Dank- nni Xnerkennnngs-

sebrm'ben von 4erxtei, nni Daien seit einer Iteile von dabren glänzend bestätigt.
Dreis i»er DIasebe mit Debranebsanweisung Dr. 3. 50 nni Dr. 2. — Xeebt xu

bexieben bei I'. D. Xullikuferxni
Xieieria^en der Lelnveix.

^VVnlilmriD, Lt. (Fallen, sowie in ien lelmnnten
>ViUIiii<I Oltkttîii- lîoi'iìtuii'l!, /üi'icli.

^oi xIZ idi l> opi ül'l iinll om oiz.

I^iiillsriialiruiiA,
ans bester Zobv^oi^srmilob bereitetes Dabribnt Mr
Xinàor nni Xranlio, ans der Dabrib von Dla!>run»s-

1>roini<ten

àitei-n a. MÌ8 s8i1liv0l')l).

Leimn im 2o,rtsotsn LänZIInZSÄltsr wird von ersten insà. àtoritÂton
des In- nni ààniss die vortbsilbaktoots VVirbnn» bonstatirt. Dmplolien in
Däilen von Diarrlme nni Drbreebon. De/iiAlieli naeliweisbar gslnngsnsr Tmsammen-
set/ung" dieses Drä^arates ist demselben ein bsrvorraZsnàor Dut »àesieliert. /5u
bexieben in alien bedeutenden ^potbeben und Drorsnerien der Leiiweix; in
Lt. L-s-Ilsn bei L. V/i Ltsin, ^potlmbsr. iI1^7

Ü' iüiitli ààM-iiài' il! î>i!!iiiiiiài!i i8!. l!â!

einxiìellt â oäor

Wàîî^VAler ILi»âvri»vàI
smit nni obne ^neber^elialt), eine leielit verdauliebe, sebr kräftigende, dem bind-
lielren Ä-Iagen besonders xuträglielm Xabrung. IlOOb

7u bexielien in Apoibeben und wo keine solclien sind, in 8pe?orei!mnàngen.

Ilelliiiittvl
von t. I lîlDiDîlt» »DMM. «â-IMâe. 8t. «à

128ii lliese dnrelmns' unseiiädlieben, von vielen ^vr/.teu em^toldeuen Heilmittel
sollten in keiner ldausbaltung telden, da sie sowolil den Désunion brättig erlialten
und llm vor Xranbbeiten bowabren, als aneli weil sie in Dolgo lbror blutbilàsnàên
und nsrvsubslsbskisn Xrakt von c?anx überrasebendem Dinllusso sind bei kränk-
iieben. gesebwäebten Drausn, ^isrn und Nàsrii, bei allen von Llutarinutd
und Ikervsnleiüen Iierrülirenden Xrankbeiten, bei Lobvö,obS2U2tÄ!liöv, begin-
nender ào2sbrunZ ete. — Die tonisebe Dssenx liefert xugleieb eine Diinonade, die
besser erfrisebt, belebt und kräftigt, wie iVein und Lior.

Dros^ekte und Debrauelisanweisungen sind gratis und die Heilmittel xu Dr. 1. 50

xsr Dlasobs xu bexielmn direkt dnreb die

llkeiit-^potlieke von C. 5l-ieàicli liau8mann in 8t. Kaüen
oder durà leäo ^xotlào.
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Màà5 - fHVLioiial.
I )< '1 l < 83 'Il 1?i1 l I il l

" I^IllllD IlM'Dll.
Directe»-:

d(D>î ^IIscitio'L Iliblüii^ Doi>iiln>uid.cr 'Idcìltcr Dir IInn« >uul i^clcii. ^
Dcuwcle n. Ireinic ^praolon; (loworlic, Kirnst n. ^Vi«8cn8c1m.st.

.lliiclmte ilckcrcn^cn.
Ilciiobto uccl Dro8jicctö untcr oloi^sr ^V(Irc88c. ^

Vfsios- uni 7ûU-Ltiàsrsi.êri in grosîser àmwàl, xn sàr
billigku Dreiseu;

M -weiss und farbig, äusserst solid,
ì">- Neter 14 — 25 Up., liefert

Uustor ssnis franko snr Dinsiobt. IDZbl

Ill02i Die 85 dcdicilw, uilüdci'fi'ciDilL i«1 xu be-
^iclcu iu ullun I>u88cl'uu Lpcxcl'ciluiuIIuu^un. — (Icd)l'uuDl8uil>vci-
8UIlof>n ol-.-ìtjz.

V ì V »<»> rirv 5i
reiner^ !ü«Dc!l(U'

feinster Qualität. Bereitung ,,augsnbliokliob". Dir, l'tbnd genügend für 150 'I'assen.

I'ctdl'i^ctlllkll <7?. 5. vxx «L S00KI
07t1 lNà319/3Dj iu Hk«»zêîizzqî.

?ll îblDil ill likil MDltil lölilllll vt.üD.ie^'iell-, loîoiiillDvMll- mil! vDo>MàilàiM.

-àbbsubioii.
Dnterxeielrneter eroll'net mit lb. Leptember 1833 in seinen,

„»«ltd lîmi-IlniW" iii 8t. H«ààf <àrei>Kà)
unter der Deitnng eines selir tneiitigen und bekannte» ^rxtes ein

?snLÎoà à silii K à IK àlli'lîii.
>Ver die Dintiüsse ilieses llölien-DIimas kennt, weiss, dass bei erlmlungs-

lredürttigen Xnaben unter gelröriger l'tlege unglanblirdie Drbdge erxiolt werden.
Desonders inaelien lierre,, .Drxte und DItern ant dies aufmerksam und

verweisen auf die vorxngliebe Dage des Dauses. 13325
weitere Auskunft ertlmiit gerne^?/n ' - lkV,//,

„8eau Rivage", 8t. IVIoiii^vorf lDbcicu^-uIiu).

78 l j Von sebwoixer. 3erxten und Autoritäten
der medixiniseben >Vdssenseliaft einutblilen und
als ausserordentlieb lmilkräftig erklärt: für
liiutarmo, llleiolisnelitige, Nagen- und Vor-
daunngssebwaelie, blervenseliwacdm, Iteeon-
valeseenten. DnübertrellllielieK Ilnusinitiel
xur Viiffriseiiiing der Desnudlieit und xnr
Vvrliüliing vieler Xranklieiten. Lullte in
lieînem Danse fvlìlv«» i>er Daselie
mir Debrauebsanweisung ttür 2—5 VVoelmn l>in-

reiobond) Dr. 2 50. Dez,ot in Lt.teilen: ltell-
«teiner, ^sratlmker, sowie in den übrigen ^po-
lliekeu der Ltadt und den meisten der Lebweix.

OLcxxxxzcx^xZMOOilMQMOezc»c«oo^o«xZllllOIczllexxzoollllO^
^ .l. II. ìîltiii, l»ii< I>- ». àiiMiliiàno, G,,,-. 8

^ WolilaZZoriirieZ I-Zgen llef gdOgiigi'Zfgn

O mi8 tlkm Kebjgte tier literkttur, eovie Hölii^eiien làelieril des Mmls.

^ Drosses Dager in lusge^äiiltes Dager von Nuoikalien
^ lugsniocbriftsr, I^an du arten, ^lan- sj>,- I'ianof.u-te. D«'sa»g. Drgel. Violine
Li tsn, Slobsn. 5,^7 nni Xitlier Llassiksr, Draobtwsrks,
^ Zraxbisn.Ltablstio^^^làokbilisr, Ssbst-Züobor in den verselnedensten

N » -, Dii,l»ände„.
^ Xatalego werden überall bin gratis und kranke versandt.

Druck à N. Läliu'zeben Zuebdrnekerei in Lt. D-rll^.
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